
Der Bürgermeister

NIEDERSCHRIFT

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales, Senioren
und Demografie

am 19.11.2024

im Ratssaal

Anwesend:

Vorsitz:

Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:

Beratende Mitglieder

Beratende Mitglieder Integrationsrat

Beratende Mitglieder als Vertreter sozialer Belange

Geschäftsführung:
Fachdienst Sonstige Soziale Dienste und
Verwaltung

Ratsherr Lothar Hellwig SPD

Ratsfrau Heide-Marie Skorupa SPD
Zweiter Stellvertretender Bürgermeister Dirk Franke SPD
Ratsfrau Julia Decker Bündnis
90/Die Grünen

Anwesend bis 18.58 Uhr

Herr Gülpasa Erdogan CDU-
Internationale Liste

Vertretung für Ratsfrau Tadday
Schlichting
Anwesend bis 18:56 Uhr

Herr Mehmet Kaya Vertretung für
Ratsfrau Demirtzoglou

Vertretung für Ratsfrau
Demirtzoglou

Ratsfrau Susanne Mewes CDU
Ratsfrau Elisabeth Siebensohn CDU Anwesend bis 18:56 Uhr
Herr Manfred Baltrun DIE LINKE.
Herr Dieter Dzewas SPD
Herr Alexander Grüßenbeck FDP
Herr Bernd Kaiser SPD
Frau Renate Lazar Bündnis
90/Die Grünen
Frau Eva Prinz CDU

Frau Ingrid Alberts SPD
Frau Karin Löhr SPD

Ratsfrau Nicole Schulte SPD Anwesend bis 18:58 Uhr

Herrn Felix Dornhöfer Fraktionslos
Herr Stefan Hesse Fraktionslos
Herr Ioannis Mavroidopoulos Fraktionslos



Verwaltung:

Schriftführung:

Abwesend:

Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:

Beratende Mitglieder als Vertreter sozialer Belange

Beginn: 17:00 Uhr

Ende: 19:15 Uhr

Herr Klaus Wieber Fraktionslos

Erster Beigeordneter Fabian Kesseler
Herr Jens Trimpop
Frau Susanne Löffler
Herr Winfried Lütke-Dartmann
Herr Michael Teicke

Frau Thalia Weller

Ratsfrau Gesthimani Demirtzoglou CDU
Ratsfrau Anja Tadday-Schlichting CDU

Frau Ilona Behle Fraktionslos
Herr Markus Pflüger Fraktionslos



Der Vorsitzende eröffnet die Form- und Fristgerecht einberufene Sitzung

A) Öffentliche Sitzung

Frau Dr. Benkhofer eröffnet die öffentliche Fragerunde und berichtet über ihr zugetragene
Zustände in der Obdachlosenunterkunft.

Der Erste Beigeordnete bietet an, dass die Verwaltung mit Frau Dr. Benkhofer in der Sache
ins Gespräch kommt.

Frau Seppert stellt den Jahresbericht 2024 der Frauenberatungsstelle vor.
Der Jahressbericht 2024 befindet sich im Anhang.

Frau Baradari berichtet zur kinderärztlichen Versorgung in Lüdenscheid.

Nach der derzeitigen Bedarfsplanung liegt der Versorgungsgrad im Märkischen Kreis bei
111,9 %. Aufgrund der regionalen und lokalen Engpässe sowie der demografischen Situation
der Ärzteschaft kommt der Märkische Kreis auf einen tatsächlichen Versorgungsgrad von
102,2 %.

Aufgrund der langen Ausbildungs- und Studiendauer im jugendmedizinischen Bereich sowie
der langwierigen Anerkennung ausländischer Medizinstudienabschlüsse, sind die Nachfolgen
in Bereich der niedergelassenen Kinderärzte eher schwierig.

Die Senioren-App „Gut versorgt in“ wird vorgestellt.

Ab sofort ist die App online und kann in den geläufigen App-Stores heruntergeladen werden.
Diese App ist ein Informations- und Ratgeberportal zum aktiv älter werden.

Themen sind unter anderem Gesundheit, Prävention, Reiseberatung, Veranstaltungen.
Die App ist kostenfrei.

Es besteht eine Kooperation mit den Polizeibehörden.
So sollen wie z.B. Warnungen für Betrugsmaschen (Enkeltrick) direkt an die Senioren
geschickt werden.

Die App wird von eingetragenen Dienstleistern mitfinanziert.

1. Öffentliche Fragestunde

2. Jahresbericht Frauenberatungsstelle

3. Vortrag MdB Baradari zum Thema Kinderärztliche Versorgung in
Lüdenscheid

4. Vorstellung "Gut versorgt in Lüdenscheid" App



Beschluss:
Der Ausschuss nimmt den laufenden Fortschreibungsprozess des städtischen
Demografiekonzeptes zur Kenntnis.
Die Verwaltung wird Mitte 2026 dem Ausschuss über den vorliegenden Arbeitstand und die
dazugehörigen Entwicklungen im Fortschreibungsprozess berichten.

Abstimmungsergebnis:

Tagesordnungspunkt verschoben

Gemäß der Berichtserstattung sind die Zahlen stabil.
Nach dem Corona bedingten Erliegen der Arbeitsgelegenheiten für Asylsuchende, ist es
dank vieler Partner nun aber wieder erfolgreich an den Start gegangen.

Beschluss:
Der Ausschuss nimmt die Berichtsvorlage einstimmig ohne Gegenstimmen und ohne
Enthaltung zur Kenntnis.

Die Fraktion Die Linke, möchte den Begriff „Armut“ definiert haben.

Der Erste Beigeordnete zitiert von der Seite des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales:

„Die Sozialhilfe schützt als letztes Auffangnetz vor Armut und sozialer Ausgrenzung.“

Es liegt eine schriftliche Bekanntgabe „Erhöhung des Wohngeldes zum 01.01.2025“ vor.

5. Bericht über den laufenden Fortschreibungsprozess des städtischen
Demografiekonzeptes
Vorlage: 236/2024

Ja-Stimmen: 15

6. Jahresberichte aus den Beratungsstellen des Fachdienstes Sonstige
soziale Dienste und Verwaltung 50.2
Vorlage: 211/2024

7. Flüchtlinge Aktuell
Vorlage: 209/2024

8. Antrag der Fraktion "Die Linke" vom 01.10.2024: "Die Verwaltung berichtet
über ihre Definition von Armut"

9. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen

9.1. Bekanntgaben



Information über die Gebühren die diesen Ausschuss betreffen, im Bereich Flüchtlinge und
Obdachlosenwesen werden wegen personellen Vakanzen im nächsten Sitzungsblock
kommen.

Liegen keine vor.

Herr Dzewas hat eine Frage, die sich auf den Tagesordnungspunkt 3 bezieht.
Sieht sich der Ausschussvorsitzende und die Verwaltung in der Lage, bei der
Bezirksregierung nachzufragen, warum dort unzählige Anträge auf Anerkennung von
Urkunden, von medizinischem Fachpersonal liegen und nicht bearbeitet werden und wie
damit umzugehen sei?

Außerdem kommt die Frage auf, welche Institutionen und Angebote die von der Stadt
unterstützt werden (Familienbildung, Suchtberatung) von den Kürzungsplänen aus
Düsseldorf betroffen sind und wie damit umgegangen werden soll?

gez. Lothar Hellwig gez. Thalia Weller
Vorsitzender Schriftführerin

9.2. Beantwortung von Anfragen

9.3. Anfragen


